
«ökumenischer Proze{(ß» zufrieden. IchGé‚rechtigkeit, Friede, Bewahrung das lıeber «ökumenische Dynamık». Damıuit ll
der Schöpfung: Der «Konzıilıare iıch meıne Überzeugung verdeutlichen, da{fß die

Einladung des Okumenischen Rates der KırchenProzefß» eıne weılt ausgreitende Bewegung ökumenischen
Dialogs un: ökumenischer Zusammenarbeit
ausgelöst hat, dıe normalerweise immer reicher
wiırd un sıch mehr un mehr enttaltet Zzum be-
Sten der Kırchen un der Menschheit.

Nach der Jetzt 1m tranzösıschsprachigen Raum
vorherrschenden Gewohnheıit übernehme ıch
den dritten Begriff ın der Trılogie («Integrity»)
nıcht wörtlıch, während ıh die englısche Spra-
che stehen Alßt Der offiziellen tranzösischen

Rene Coste Übersetzung der Dokumente entsprechend
übertrage ıch mMIıt «sauvegarde», WAasSs Ja auch das

Die ökumenische deutsche Wort «Bewahrung» der Schöpfung) CI-
kennen Alßt Meıner Meınung ach sollte INaDynamıiık «Gerechtigkéit, eher VO  a Verwaltung der Schöpfung reden.
Das brächte den tiefen Sınn der bıblischen Aussa-Friede, Bewahrung der
SCI1 och besser 1Ns Wort  — Hältte dieser Aus-Schöpfung» druck nıcht tatsächlich den doppelten Vorteıl,
einerseıts deutlich die (srenzen der Macht des
Menschen ber die Schöpfung zeigen, da
Jjer als Verwalter gesehen wiırd, verantwortlich
VOT Gott, dem Schöpfer der Welt, un VOT seinen
Brüdern un: Schwestern auf dieser Erde, un
dererseıts doch auch der menschlichen Freiheit
un: Schöpferkraft weılten Raum lassen, da Ja
der Verwalter immer eın offenes Feld eigener
Inıtiatıve besitzt? Man könnte auch VO  - «Inten-

Mıt dem Titel schon ergreife ıch Harteı. Mıt Be: danz» (Aufsıcht, Leitung USW.) sprechen, W1€e das
geisterung habe ıch dıe Eiınladung angenommen, be] gewıssen englischsprachigen Theologen DC-
dıie die Vollversammlung des Okumenischen schieht («stewardshıip»); INan braucht 11UT INalnl-
Rates der Kırchen alle Kırchen gerichtet hat, che Gleichnisse 1ın den Evangelıen denken.
eıne «gegense1t1ige Verpiflichtung Bund für (5@- Im vorliegenden Beıtrag spreche ich als Hısto-
rechtigkeıt, Frieden un die Bewahrung der gah- rıker, Theologe un Mitwirkender. Ich War Ja
zZzen SChöpfl.ll'lg» einzugehen. ber diese Ver selbst Miıtglied der internatiıonalen Vorbere1-
sammlung als «konziliaren Proze(ß» verste- tungskommissiıonen für die ökumeniıschen Ver-
hen, weıgere ıch mich Und ZWaar deshalb, weıl sammlungen VO  $ Basel un: Seoul In Basel C-
ach katholischem (wıe auch orthodoxem) Ver- hörte iıch Z Vorbereitungsausschufß für das
ständnis eın Konzıil eıne Versammlung VO  e Bı- «Schlufßsdokument», 1in Seoul ZUur päpstlichenschöfen 1St Sıcher hoffen auch WITF, da{fß sıch die ökumeniıschen Arbeitsgruppe.
verschıiedenen Kirchen eınes Tages eiınem
wahren Konzıl versammeln können. In diesem
Sınne haben WIr alle den Heılıgen (jelist den Friede UN Gerech2%'g/eeit für dıe«Herrn des Unmöglichen» anzutflehen un: Schöpfung (Die Europdische Okumenischeselbst auch mıt SaNzZCIM Herzen dahın wırken.
ber dieser gESESNETE Tag 1ST och nıcht gC- Versammlung ın Basel, AD Maı
kommen. Verschiedene ökumenische Versammlungen auf

Ich gebe mich allerdings auch nıcht mI1t dem natıonaler, regionaler un Weltebene ber die
be1 den Katholiken gebräuchlichen Ausdruck Fragen FBS (SO kürzen WIr die Trilogie «(Ge-
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rechtigkeit, Friede, Bewahrung der Schöpfung» WYahl fiel auf Base] der VO  ; der Stadt un
ab) haben nıcht Imhbun dıe weltumftassende Dımen- iıhrem Kanton angebotenen hohen finanziellen
Ss10N der Dynamık unterstrichen, sondern auch Zuschüsse, 1aber auch wegen der sehr reichen rel1-
ıhre vieltältige Ausfächerung. Was die natıona- x1Öösen Geschichte Basels un seiner geographı-
len Versammlungen angeht, haben ach dem schen Lage Schnittpunkt dreıer Länder
gegenwärtigen Stand der Dokumentation die w 1e€e des tranzösıschsprachigen un deutschspra-
WEeSt- un ostdeutschen Zusammenkünfte (Er chigen Kulturraums). Es sollte eın Ireffen DC-
furt, Königstein / Stuttgart, Magdeburg, Dres- meınsamem Gebet, Gespräch un! Denken 1n gC-
den 1988 un: 1989 die wichtigsten lexte C genseıtıger geschwisterlicher Teilnahme se1n.
schaftften. Von den orofßen regionalen Ireffen Man würde alles Cun, damıit neben der offiziellen
WE NEN Wr die Konfterenzen der Versammlun- Versammlung auch die Ortsbevölkerung teıl-
CIl 1m Pazıtik (September 1988), 1n Europa (Maı nehmen könne SOWI1eEe jene ökumeniıschen Vere1-
1989 un: in Lateinamerı1ıka (Dezember nıgungen, die «e1n europäısches Netz für (S@-
Es fanden auch mehrere regionale Zusammen- rechtigkeit, Friedens un: Bewahrung der Schöp-
künfte VO Frauen Die theologischen DPer- fung» geschatften hatten. Diıe gewaltige un: kom:
spektiven zahlreicher konftessioneller Zusam- plexe Organısatıon hat grofßartıg tunktioniert.
menkünfte haben dıe Dynamık FBS stark VCI- 1 Jas Wr der Begeisterung und der Hıngabe der
tieft: orthodoxe (Sofıa 198 / un Miınsk 1989 OUOrganısatoren, 1aber auch ıhren Miıtarbeitern auf
un römisch-katholische (päpstliche Kommiıis- allen Ebenen verdanken“.
S10n Justıtia el Pax, Vatikan 1989 Stellungnah- Ich möchte d. CHSIiCNKH Stelle dıe Wiıchtigkeıit des
INeN SOWI1e Überlegungen des Reformierten Gebets 1n dieser Versammlung betonen. Nach
Weltbundes (Seoul 1989). Ich MU mich 1m dem Wıiıllen der Urganısatoren wurde ıhm der
SCH Rahmen dieses Beıtrags MItTt eıner gedrängten Platz zugewlesen. Eıinerseıts deshalb, weıl
Darstellung der wichtigsten regionalen Ver: das Unternehmen dieser Versammlung 1mM

Grunde ein Werk des Glaubens der Vertreter dersammlungen zufriedengeben, m1t der Europäa-
ischen Okumenischen Versammlung 1N Basel europäischen Kırchen Wal; andererseits deswe-
1521 Maı 1989 MI1t iıhrem Leitwort «Friıe- SCIL, weıl die Urganısatoren die Auffassung VCI-

die überaus wünschenswerte Teilnahmeden 1ın Gerechtigkeit für die Schöpfung»
un mıt der Weltversammlung 1ın Seoul eıner möglıchst oroßen Zahl VO  — Christen lasse

Im September 1986 beschlofß die Neunte ll sıch leichtesten 1ın den Versammlungen A
versammlung der Kontfterenz Europäischer Kır:. gemeınsamen Gebet verwirklıichen. Das Ergeb-
chen (KEK) eıne Europäische Versammlung für N1Ss übertraf alle Erwartungen. Die Eröffnungs-
Gerechtigkeıit, Frieden un: Bewahrung der feıer und die morgendlıchen Gottesdienste 1mM
Schöpfung veranstalten un: ag den Rat der protestantischen unster un: auch die Schlufß-
Europäischen Bischofskonferenzen (Concılıum feıer auf dem Münsterplatz xroße Stunden
Conferenciarum Episcopalium Europae: GOGEE ökumenischer Liturgie un: gemeınsamer Jau:
einzuladen. Die Vollversammlung des CEE bensftreude. Ich denke, da{fß dieser Erfolg ZU
entschied sıch ach zehnmonatıger Überlegung oröfßsten eıl der Arbeıt un: den glücklichen In-
Ende August 1987 ZUr Annahme der Eınladung lt1atıven der Unterkommission verdanken
der KEK Di1e Sekretarıate 1 September WAal, dıe 1mM Rahmen der vorbereıtenden Gruppe
1987 aufgestellt, un: 1m Dezember desselben die Gebetsversammlungen organısıeren hatte.
Jahres versammelte sıch die VO  - der KEK un: Für zahlreiche Delegierte und Besucher
dem CEE gemeınsam vorbereıtende w 1e€e Prälat Nıkolaus Wyrwol bemerkt hat, die
Gruppe vollzählig. FEs wurde beschlossen, die Gebetsgottesdienste 1n Base]l bedeutsamer als die
Versammlung solle den Titel «Friede ın Gerech- Erklärungen des «Schluf$dokuments». Und
tigkeit für dıe Schöpfung» bekommen. fügte hınzu: «Die völlig gleichberechtigte eıl.
Ungefähr sıebenhundert, Z Häiältfte AUS der nahme der Frauen den Gottesdiensten WAarTr ein
KEK, Z anderen Hältte AaUS dem Bereich der unuübersehbares Zeichen, VOT allem darum, weıl
CEE stammende, VO den Kirchen un: den diese Teiılnahme gahz selbstverständlich
Urganısatoren bestimmte Delegierte sollten da schien.»
zugehören. Als Versammlungsort War Base]l VOTI- Die Vorträge UNAnsprachen WAar:‘ én insgesamt
gesehen, un: ZWaAar 1N der Pfingstwoche 1989 (die eın Beıtrag VO  e hohem Nıveau ZUr gemeınsamen
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Reflexion. Wır geben 1er die Namen der Auto- sten Textes keıine Schwierigkeiten bereiten. Das
e un die Tıtel ıhrer Beıträge wiıieder: Der LUS- hat sıch als richtig erwlıesen. Der lext wurde
sisch-orthodoxe Erzbischof Kyrıill VO Smo- praktısch einstimm1%g ANSCHOININEC (502 Stimm:-
lensk sprach ber das Thema 7ur Ökologie des berechtigte, 489 Ja-Stımmen, Neıin-Stimmen,
Geıstes; Davıd Steel (britischer Unterhausabge- 16 Enthaltungen). Zur Abfassung des Schlufsdo-
ordneter) ber Versöhnung ın EuropDd, ybe UN buments bedurfte CS mehrerer Monate (zweı Ent-
Vısıon; Kardınal Roger Etchegaray ber Dıie Ver: würte VOTr der Versammlung nacheinander
AanNntWOTLUNG der Christen ın e1iner Zeıt der Krıse; den Delegierten zugeschickt worden). Wiährend
Aruna Gnanadason (Indien) ber das Thema der Versammlung selbst wurde bıs zuletzt inten-
Dıie Herausforderung Europas durch den Süden; S1V daran gearbeitet. Der außerordentlich wache
Marıa Lourdes de Pıntasılgo (Portugal) ber Die Sınn für ökumenischen Dialog un gegenseılt1ıge
Gerechtigkeit; Prof Marıo DPavan (Italıen) ber Oftenheıt für die Meınung der anderen hatte die
DieRolle der Christen ın der weltweiıiten Ökologie: Arbeıt der Redaktion un: der Versammlung
dıe Bewahrung der Schöpfung; Pfarrerin Anne- charakterisıert: das Ergebnis War eindrucksvoll:
marıe Schönherr ber Der Friede. Nıcht eın iınhaltlıch gedrängtes un umftangreiches Do-

VEISCSSCH die kurzen Vorträge VO  - 7We]l Ju kument ©2 dichtbeschriebene Schreibmaschi-
gendlıchen, Sylvıa Raulo (Finnland) un Isabella nenseiten) ber sehr verwickelte Gesellschafts-
Nespoli (Italıen). Man hätte CS auch schätzen probleme. Es wurde VO  — fast allen Delegierten
gewußßt WenNnn VO Weizsäcker austührlich der Versammlung © Prozent) ANSCHOMMCNH.

Wort gekommen ware; WAar zweıtellos eıner Die sechs Kapiıtel des Dokuments sınd ZU1N-
der großen Förderer der Dynamiık mıteiınander verbunden. Kapitel o1bt d

Die ZWaNZlg Arbeitskreise hatten die Aufgabe, 1ın welcher Eigenschaft un in welchem @0
dıe aktıve Teilnahme aller Delegierten den SC sıch die Unterzeichner außern», als Delegierte
melınsamen Überlegungen erleichtern. Dazu der europäıischen Kırchen un 1mM Hören auf das,
tırugen auch obwohl außerhalb des offiziellen der Heılıge (je1lst den Kırchen heute
Ireffens dıe Hearıngs be1, die 1mM SaNZCH hat» VO (sott des Lebens, der unls autffor-
33 Konferenzen und Diıiskussionen den dert, «den Weg der Ungerechtigkeıit, der Gewalt
Abenden VO bısZ Maı, denen 1NS- un der Ausbeutung verlassen» un der uns

gesamt mehr als zwanzigtausend Personen teil- Umkehr» ruft (Nr. 1)
nahmen (organısıert VO  ; D eiınem «Netz» Kapitel spricht VO  e den Herausforderungen
sammengeschlossenen Instiıtutionen un ECWEe- ın den rel Bereichen Frıeden, Gerechtigkeit
yungen). Fın anderer Beıtrag ZuUur Basler Ver- un: Umwelt. Ihr Zusammenhang wırd
sammlung kam VO  —_ Seıten der «Zukunftswerk- mıt Recht betont. Hıerzu das Dokument

Europa>» (dazu gehörten 118 Gruppen AaUusSs 7wWe1 Beispiele: die Urwaldrodung H Amazo-
europäischen Ländern). nasgebiet un: die Flüchthingskrise 1n Afrıka. Er-

Dıie Jugend hat unbestreıtbar dem offenen wähnt werden auch der sprunghafte Bevölke-
un: herzlichen Klıma der Basler Tage beigetra- rungszuwachs, die Unterdrückung der an un:
SCNH; ihre Eınsatzwilligkeit un: ıhr wahrhaft dıe Verletzung ıhrer Rechte, dıe Technologıe, de
ökumenischer Geılst pragten diese Tage mI1ıt Al. DGn talscher Eınsatz «für dıe ımmer belastendere
lerdings beklagten CS die Jugendlıchen, nıcht Ausnutzung der Natur verantwortlich (1st) die
stärker den offiziellen Delegierten Veretres- WE sıch nıchts Ündert schließlich de-
en se1n. Es Wr auch eın bedauernswerter Hen Zerstörung führen wırd» (Nr. 18)
Mißgriff, zahlreiche Jugendliche (die Stewards) Im Sınn der Verfasser des Dokuments 1sSt das
1ın den Luftschutzbunkern unterzubringen. Das Kabpitel IT (Unser gemeınNSsamMeEr Glaube) grundle-
hat viele VOTr den Kopf gestoßen. Es gelang ach gend. Jle anschließenden Kapıtel richten sıch
Protesten, S1e 1n Famıilien beherbergen. Die ach ıhm Es oing den Vertassern darum, kraft
Leıter der KEK haben sıch be] den Jugendlichen voll einıge VO allen ANSCHOMIMECHN! wesentlıiıche
entschuldigt. Rıichtpunkte des christliıchen Glaubens AUSZU:

Die Urganısatoren hatten vorgesehen, da{fß die gCHh An ERrSTET Stelle steht der Glaube (Sott
Versammlung eıne kurze Botschaft un: eın AaU$S- den Schöpfer, (sott den Dreifaltigen, «der sıch
tführliches «Schlußdokument» abfassen solle nm seiner Barmherzigkeit iın Jesus Christus der
Normalerweise mufste die Ausarbeitung des CI- Menschheit offenbart hat» (Nr. 210 Zu Unrecht
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hat INan diesem Kapitel Mangel hr1- beginnt tatsächlich MIt Aussagen un: Verpflich
stologie vorgeworfen Gewifß INan wollte den tLungen Es tfolgen eınzelne Empfehlungen ber
trinıtarıschen Ansatz bevorzugen die Christo- die Trilogie «Gerechtigkeıit Frieden un: Bewah
logıe 1ST 1ber darum nıcht VEIZCSSCI Di1e tunda: rung der Schöpfung» ber den «Dialog ME
mentale christliche Anthropologie wırd den Ta rn Menschen anderen Erdteijlen» un:
Nummern Z un 23 gemäß der orthodoxen schließlich ber die «Fortführung des Öökumen1-
Theologie tormuliert un: ZWAar auf (leicht schen Prozesses Europa» Ich unterstreiche be

sonders Nr /9 «Wır halten CS tür wesentliıchveränderten) Verbesserungsvorschlag
Gruppe orthodoxer Chrıiısten hın Dıe re1l to] da{fß die lebenswichtigen Anlıegen VO Gerech
genden Abschnitte behandeln «Das Evangelıum tigkeıt FErieden un: der Bewahrung der Schöp-
des Friedens» «Unsere SCINCINSAIMEC Hoffnung» tung nıcht VO Auftrag der Kırche Z Verkün-
un: «Die Kırche 'olk CGottes un: Leib Christı digung des Evangelıums werden >> Es

der Kraft des Heıligen (je1istes» Wır machen WAaTlTc wünschenswert SCWESCIHI, hne Um:-
den Leser auf dıe sorgfältig un: treffend ftormu- schweiıfe da{ß die Förderung des rlıe-
lıerte Lehre VO  — der Gewaltlosigkeit Geılst des ens der Gerechtigkeıit und der Bewahrung der
Evangeliums aufmerksam die sıch Nr 37 fin. Schöpfung CI integrierender Bestandteil der
det Di1ese Aussage steht recht den Spuren evangelıschen 1Ss1ıOoN 1ST die der Kırche aufge-
der der Kırche VO  — heute außerordentlich ra wurde Dıie CHUE Wertschätzung der
glücklichen Aufwertung der Gewaltlosigkeit len Dımension der Ausbreitung des Evangelı
beschadet des Rechts der «Selbstverteidigung» UNML.  D 1SE der gro/ßen Neugewinne der Theologie
1ıne sehr schwache christliche Minderheit AaUS$S- UNPastoral UNSCTET Zeıt Die diesbezüglıche Stel
Dannn INan diesbezüglich VO  } lungnahme des Basler Dokuments offenbart C1-

wahren ökumeniıschen Übereinstimmung TC- CM wahren ökumenischen Konsens Diese G
den Ich selbst ZOBECIC nıcht Evangelıum C1M IDDımension der Evangelisierung MIX energisch

unterstrichen werden enn S1C 1ST einerseIlits C116wirkliches Gebot der Gewaltlosigkeit erken-
NCNR, möchte aber hınzufügen, da{ß dieses Gebot allzu lang vernachlässıgte Forderung des Wortes
WI1e die Ethıik des Evangelıums dem Gebot (Csottes un: andererseıits theologi-
der Liebe als oberster nNnstanz untergeordnet schen und pastoralen Kreısen och lange nıcht
bleibt deutlich erkannt un WENN, annn oft

Kapıtel IV («Sündenbekenntnis UN Umkehr
G0tt»} empfiehlt Weg Zur Bufse Kapitel Wıe soll 1L1Aall die besprochene Versammlung
(«Auf dem Weg VARF Europa DON morgen») über- einschätzen? Im allgemeınen die Reaktio-

den durch Gorbatschow volkstümlıch NeN auf dieses Basler Ere1ign1s sehr POS1U1LV Kardı-
gemachten Ausdruck «Das SEINCILMNSAINC CUTODal- nal Carlo Marıa artını hat als hervorragender
sche Haus» Manche türchteten das ließe Uu- Hıstoriker nıcht schreıiben da{ß CS

ten, INan wolle tür den Kremilchef Parte1ı CISICI- CM geschichtliches un: pfingstliches Ere1gn1s
fen der der Ausdruck lasse jedentalls CN dop: WAar gekennzeichnet VO  —_ starken eth1-
peldeutiges Verständnis Di1e Redaktions- schen Eınsatz un: auch C POSIULLVES Beispiel SC
SruDDC hat lange darüber nachgedacht Schlie{fß DENSCILLGEF Annäherung der Kırchen Ich selbst
iıch kam SIC dem Schlufß der Ausdruck SC1 bın der Meınung, da{fß 65 «C111C bedeutsame Ver-
nıcht Gorbatschows Eıgentum un: InNan könne sammlung des Gottesvolkes» WAar Denn auf dıe

C1NE der andere VWeıse vertratfen alle teilnehmen-ıhm durchaus Sınn geben der nıcht davon
abhängt, WIC Gorbatschow ıh Und bri- den Chrısten das BESAMTE Europa (Albanıen AUS-

SCI1S verdiene der Ausdruck SC1IHNETr das och C1iMN totalıtäres
ST1ven Kraft testgehalten werden Meıner An- Regıme unnachgiebiger Diktatur eingeschlossen
sıcht ach AfßSt sıch WIC Dokument 1St) Ich habe DCZECIZL, da{ß diese Versammung
verwendet wiırd, schwerlich bestreıten. Er CI hohen Grad CIM Versammlung Zu (ze
ert zwingend den Ausdruck Toynbees VO bet WIC auch der geschwisterlichen (Gseme1ln-
«planetarischen Dort» schaft un: SCMEINSAMCK Reflexion Licht des

Das lange un wichtige Kapıtel V/Z Grund Glaubens WAar Was das «Schlufsdokument»
sätzlıche Aussagen, praktische Verpflichtungen, geht ”annn ILanl nıcht umhın CS als CIM ZWAaTr

siıcher unvollkommene 1aber doch wirklicheEmbpfehlungen UN Ausblicke auf dıe Zu/eunft» }
8
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Vefdichtung eliner oroßen ökumenischen enk- 065 1m gaNzZCnh 105 Das Budget der Ver-
arbeit anzuerkennen, die alle Kırchen Europas sammlung belief sıch auf Miıllion Schweizer
aufruft, sıch der schweren Gesellschaftsproble- Franken. Eın Zehntel dieses Budgets wurde TOTLZ
IN ıhres Kontinents mı1t Mut und Klarsıcht der beschränkten Teilnahme VO  - Vatıkan gC-
zunehmen. Lragen.

Der weıte KRaum, den INan uns ZUur Verfügung
gestellt hatte, War tür eıne Versammlung des Ge:
ets un: der Arbeit W1e€e die unsrıge schwerlichDie WeltversammlungJür Gerechtigkeit,

Frieden UN Bewahrung der Schöpfung (Seoul, gee1gnet. ber WIr ühlten S jler dennoch
ohl Den Sonntag AUSSCIHLOILLITL (jeder ahmYl März entsprechend seıiner Konfession eiınem (36T-

Die mı1t der Vorbereitung der Weltversammlung tesdienst 1ın eıner der katholischen oder LE-
FBS beauftragte Gruppe wurde 1988 aufge- stantıschen Kırchen VO  S Seoul teıl) begann jeder
stellt. Dazu gehörte auch die Mitarbeit der ka- Tag mıt eıner eıt des Gebets, unterbrochen
tholischen Kirche, die sıch damals treilich die durch Zeugnisgeben un Homiulien. Daran
Freiheit vorbehielt, dieser Versammlung mMI1t schlossen sıch die Vollversammlungen der die
einzuladen der nıcht. Es wurde beschlossen, die Arbeit 1ın Gruppen
Versammlung solle VO bıs Miärz 1990 iın Im Unterschied den Urganısatoren VO  - Ba-
Seoul statttinden. Neben der Urganısatıon des sel, die für eıne reiche Palette VO  3 gehaltvollen
SaNZCH Treffens wıdmete sıch die Gruppe lange Vorträgen SCWESCH hatten sıch die Urga-
eıt der Abfassung eines Arbeitsdokuments:; nısatoren VO  - Seoul Homiulien un: Zeugn1s-
diesem Zweck wurden den Kıirchen und den De- SCI] entschlossen. Das einz1ıge Hauptreferat WUT[-

legierten nacheinander ZWel Entwürfe ZUSC- de dem Generalsekretär des Südafrıkanischen
sandt. Der Zzwelıte Entwurtf Lırug den sehr bıldhaf. Kıiırchenrates SACC), Frank Chıkane, übertra-
ten Tiıtel «Zwischen Sıntflut und Regenbogen»; als CIl Er vibrierte geradezu VOTr Begeıisterung un!
Untertitel wurde vorgeschlagen: «Bundesschlufs wandte sıch VOT allem das GGemüt der Zuh6ö
Jür Gerechtigkeit, Frieden UN Bewahrung der | ] (3anz besonders durchschlagend wıirkten die
Schöpfung.>. Der un! längste eıl (31 1er Zeugnisse März. Als xab Anne
Schreibmaschinenseiten ol der tranzösıschen Pattel-Gray Zeugnis VO  z dem DDrama der Ureıin-
Ausgabe) betraf «die Realıtäten, mMıt denen WIr wohner un: Insulaner Australiens, denen mMan
konfrontiert Ssind» (Sektion A) un: «das Be- ıhr Land geraubt hat; das Zzweılte Zeugn1s gab
kenntnis der Bundesgemeinschaft» (Sektion B) Zonra AÄzırou, eıne Algerıerin, die mıt sechs Jah
Der zweıte eıl % Seıten) enthielt die acht <Afflr TI ach Frankreich gekommen WAar und Ort
matıonen». Der drıitte (9 Seiten) schlug rel den Schock des antınordafrıkanıschen Rassıs-
«Bundesschlüsse» VOT. Zahlreiche Delegierte hat.
ten diesen zweıten Entwurt offenbar nıcht recht-

I11US erlebt hatte: Nasko Iyorı e als dritte
VO Drama der phılıppinıschen Frauen, die WC-

zeıt1g bekommen. SCH der iußersten AÄArmut ıhrer Famaıulıie, denen S$1e
Ungetähr ausend Personen @79i Teilnehmer helten wollen überleben, Z Prostitution gC-un 267 Journalısten) fanden sıch für die ZWUNSCH sınd; das vierte Zeugnıis xab Felix Su-

xrofße Zusammenkunft der Weltversammlung yırthara) VO  — den unmenschlichen Lebensbedin-
Abend des März auf dem Seouler Olym- SUNSCH der 200 Miıllionen DParıas I Indien. Das

pıagelände mn Pavıllon für Gewichtheben e1In. Forum om Maäarz überlie{fß das Wort dem
36% der 404 stımmberechtigten Delegierten Wa- Theologen Jorge Pe1xoto (Uruguay), annn arl
fren Frauen, wenıger als 10% Jugendliche. Nach FEriedrich VO  . Weizsäcker un schliefßlich dem
Kontinenten teilten sıch die 404 Delegierten tol. (GSouverneur VO  - Ohı0o, Rıchard Celesta, die alle
gendermafßen auf Afrıka 1: Lateinamerı1ika ber die Bedrohungen des Lebens sprachen. Am
S Yo, Nordamerika 19 %, Asıen 18 %, Karıbik selben Tag Wr E der Predigt der anglıka-
4 %, Europa 30 %, Mittlerer Osten 1% un: Daz1]- nıschen Bischöfin Barbara Harrıs (USA) el-
tik %ı Zu den 791 Teilnehmern gehörten aufßer e Zwischentfall gekommen: Dıi1e Orthodoxen
den 404 Delegierten och 60 Berater, 39 Gäste, hatten den Saal verlassen, ıhrem Mi(tallen
114 Besucher, 34 Stewards, 118 Stabsmitglieder darüber Ausdruck geben, da{fßß INnan der al
un2 Mitglieder des Ortskomiutees. Katholiken 1n eiınem Gottesdienst das Wort gegeben hatte.
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Die anderen Redner möchte iıch 1Ur erwähnen: Punkte wurden entfaltet, da{fß S1e weıte-
Biıschof Sımon dUuNgsoO Kım, Kardınal Kım, LNachdenken aNFCSCH (ein Dokument VO  S

Marga Bührig, Emuilı0 (astro. Jle Intervent1o- Schreibmaschinenseıten).
NenN VO  } Bedeutung als Zeugni1s un: Be- Der VO der Versammlung ANSCHOMMICH
kenntnis. och aufs (3anze gesehen halten S1e «Bundesschlufs» hat eiınen vierfachen Eınsatz 1MmM
wen1g, die Analyse der soz1ıalen Wırklıchkeiten Bliıck Für eıne gerechte Wırtschaftsordnung
un: die theologische Reflexion vertiefen (was auf lokaler, Landes-, regionaler un: internatı1o-
sıch S als der xrofße Mangel aut dieser Ver- naler Ebene für alle Menschen:; für die Befreiung
sammlung herausstellen sollte). VO der Ast der Auslandsschulden. Il Fuür die

Ich habe oben VO zweıten Arbeitsentwurf wirklıche Sıcherheıit aller Staaten un Völhker:
gesprochen. Die Urganısatoren hatten be. für die Entmilitarisierung der internationalen
stımmt, der eıl solle VO der Versammlung Beziehungen; Milıtarısierung un Doktri-
studiert un tre] kommentiert werden, solle aber CI un:! Systeme der natiıonalen Sıcherheıit:; für
bleiben, wI1e 1St Man werde ıh entweder «al1l- eıne Kultur der Gewaltlosigkeit als der Krait, die
nehmen» oder «ablehnen», LICUu geschrıeben WeCI - Veränderung un: Befreiung führt II Für die
de nıcht mehr Er bleıbe also lediglich eın Ar- Entwicklung eıner Kultur, dıe die Schöptung
beitsdokument. Die Versammlung fühlte sıch achtet:; tür die Erhaltung der Erdatmosphäre un:
durch eın solches Vorgehen zweıtellos trustriert. damıt für die Überlebensfähigkeit der Welt: für
Sıe hatte den Eindruck, das Dokument entziehe die Bekämpfung der Ursachen der gefährlichen
sıch ıhrer Kompetenz. Im übrıgen machten vlie- Veränderungen der Atmosphäre, die das klimati-
le, mıindestens in den Arbeıitskreisen der 1ın Prı1- sche Gleichgewicht der Erde zerstoren dro
vatgesprächen, ernsthafte Einwände 1MmM Bereich hen un 1e]1 Leid mı1t sıch bringen werden.
der Theologie oder hinsichtlich der Analysen Für die Abschaffung VO  a Rassısmus Aöra Diskr3-
der menschlichen Verhältnisse. Die Vollver- mınıerung tür alle Menschen:;: für das Niederre1-
sammlung hat diese starke Unzufriedenheit e1- en VO  . Mauern, die Menschen aufgrund ıhrer
N1CSs bedeutenden Teıls ıhrer Mitglieder klar AUS- ethnıschen Herkunft VWrENNEN; für den Abbau
gesprochen. Die schärfste Kritik kam VO  s seıten wırtschaftlicher, polıtıscher un soz1ıaler Verhal:-
der Vertreter der orthodoxen Kırchen, obwohl teNsSMUSTET, die die Sünde des Rassısmus tortbe-
das AWV/(®) ıhnen vertafßte und VO 7Wel1 Metropolıi- stehen lassen oder dıe CS einzelnen erlauben, S1e
en unterzeichnete Dokument (vier Schreibma- bewußlt tortbestehen lassen. Das Dokument

umta{ßt 17 Schreibmaschinenseıten. Die Ver-schinenseiten) be] dieser Gelegenheıt nıcht VCI-

öffentlicht wurde. Das Ergebnis WAdl, da{ß 1L1all sammlung hat sıch lediglich die Eıinleitung un
den vielen mıf hebigen Text aufgab. Er WAar BeHNNE die wesentlichen Aussagen eigen vgemacht; sS1e
eıne alsbald vollkommen überwundene Etappe hatte nıcht mehr die Zeıt, sıch den erklären-
in der gemeınsamen Reflexion. den Abschnitten, die übrigens ZU eıl bedeu

Da dıe beiıden anderen Teıle des Arbeıtsdoku- tende AÄnderungen ertorderlich gemacht hätten,
I den vollen Zuständigkeitsbereich der außern.

Versammlung gehörten, reaglerte diese bedeu: Bekanntlich hatte der Vatıkan eıne elt lang
tend günstıger, auch WenNnn beide Teıle Aa tief- eıne stärker engagıerte Teilnahme beabsichtigt
gehend umgearbeıtet wurden. Die Affırmatio- (ın den Beziehungen den durch den Okume
OKERAR (bestätigte Grundaussagen) wurden auf zehn nıschen Rat der Kıirchen veranstalteten Ver-
vermehrt. Im einzelnen: Jle Ausübung VO sammlungen ware das eıne Neuheıt vewesen);
Macht mu VOT (sott VETrNLEWOTrTIeeT werden (I) etzten Endes hat sıch Rom 1aber für den
Gott steht auf der Seılite der Armen (II) alle Ras- Grundsatz eıner zurückhaltenderen Teilnahme
SCMH un Völker sınd gleichwertig Mann un: entschieden für eine offizielle Delegatıon VO  S

TAau sınd ach dem Bılde (sottes geschaften ZWaNZ1g «Konsultoren», die VO der Versamm:-
Wahrheit gehört Z Grundlage einer Gemeın- lung 1n Seoul die Kategorı1e der «beraten-
schaft treier Menschen (V) der Friede Jesu hr1: den Mıtglieder» eingestuft wurde). Bekannt 1St
ST1 (VI) Cott lıebt die Schöpfung VII) die Erde auch, dafß diese römische Entscheidung sehr
gehört (sott dıe Würde un: das Engage- enttäuscht hat, nıcht T: 1ın den ökumenischen
TMeNT der Jüngeren (seneration die Men- Instanzen, sondern auch ınnerhalb der katholi-

schen Kırche selbst. Viele haben darın nämlıchschenrephte sınd VOIN (sott gegeben (X) Ile die:
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eın Anzeichen dafür gesehen, da{fß INa  en sıch AaUS gerecht machen gegenüber dem, WAasSs WIr in die
dem ökumenischen Gespräch heraushalten SC denkwürdigen Märzwoche 1990 erlebten.
wolle (ein1ge zogerten MiCcht: Johannes aul IL Was anl ILanl Posıtives nennen” Zuerst, da{ß CS
selbst dafür verantwortlich machen). Man sıch lohnte, WenNnn Christen A@US der KallZCI Welt
sah darın auch eın mangelndes Interesse den zusammenkamen, beten, iıhren Jau:
brennenden Problemen der heutigen Gesell- ben das Wort (sottes gemeinsam stärken,
schaft. WEn S1e geme1ınsam ber die schweren Probile-

Wenn INan die Soziallehre des gegenwärtıigen der gegenwärtigen Menschheıt nachdachten
Pontitfikats kennt (zum Beispiel das 1n ökumen1- (dıe Triılogie FBS erftafßt S1C praktisch alle) un:
schen Kreisen hochgeschätzte Rundschreıiben sıch gegenselt12 ıhrer UÜbernahme 1m Licht
Sollicıtudo Yre1 sOoCLalıs), ann INan sıch ber die des Evangelıums ermutıgten. TIrotz der kulturel-
zuletzt Interpretation 1Ur wundern. len un ıdeologischen Meıinungsverschiedenhei-
uch die Hypothese des Mangels Einsatzwil- ten herrschte doch eın geschwisterlicher Geıist,
lıgkeıt für den Okumenismus hält eıner ernsten und der christliche Glaube WAar der gemeınsame
Prüfung nıcht stand. Nenner aller. Was WIr da erlebt haben, WAar

Neın, die katholische Kırche 1St der ökumen1t1- der Unvollkommenheıten, die unvermeıdlich
schen Dynamik FBS gegenüber nıcht yleich- eıne «Weltpremiere». IBDIEG meılsten Zeug-
gültıg. Was der Vatiıkan will, 1St dies diese Dyna- nısse traten. S1e brachten die schrecklichen Un:
mık mu (entsprechend der durch Christus Se1- gerechtigkeiten un: entsetzlichen Leiden 4aNls
MG Kıirche Can Sendung) iımmer echt Kicht: die Hunderte un 1aber Hunderte Miıllio-
kırchlich bleiben, fest gegründet aut eıne solıde LE Menschen erdulden mussen uUuNnseTe Brü-

der un: Schwestern 1MmM Menschseın! uch WElTheologie un: eıne ernsthafte, objektive Analy-
der Gegebenheıiten des Gesellschaftslebens. dıe ın solchen Zeugnissen eingeschlossenen Ana-

Natürlich ISt: das eıne anspruchsvolle Eıinstel- lysen 1mM allgemeinen eher summariısch, Ja
lung. och 1St S1e auf lange Sıcht nıcht heilbrin- diskussionsbedürftig AICIl, sınd die AISC-
gend für die ökumenische Bewegung selbst? Prangerten Mifsstände doch nıcht wenıger wiırk-
Mehrere MS CHECN Gesprächspartner in Seoul (so iıch Ihre bedrückende Realıtät kennen 1St e1-
ohl Reformierte un: Lutheraner als auch absolute Notwendigkeıt; Maa mMU: mut1g
Orthodoxe) haben das hne weıteres zugegeben. ıhre Überwindung herangehen un: ZWAar
Miıt vollem Recht hat darum Bischof Basıl Mee- bald W1e möglıch.
kıng, der Leıiter der päpstlichen Delegatıon, Öf- Was An INa Negatıves nennen” Die theolo-
tentlich das hohe Interesse Z Ausdruck DC- yische Fragestellung des CrSten Teıls des Arbeıits-
bracht, das die katholische Kırche der Ver- dokuments War antechtbar das War anscheinend
sammlung VO Seoul un: der SaNZCH Dyna- die Ansıcht aller wiırklıch kompetenten Theolo-
mık hat, für die diese Weltversammlung eıne DC- yen). Insbesondere WAar dieser e1l eher alt. als
schichtliche Etappe WAAT. Dıie Erklärung des neutestamentlıch. Und übrigens tehlte ON ıhm
Bischofs wurde VO der SaNzZCh Versammlung meılstens an eıner austührlichen un: sıcheren
warmstens begrüßßit. Analyse der untersuchten Wirklichkeiten (die

Jle jene, die die ergreitende ökumenische Er- Aufrichtigkeit der Zeugnisse genugte 1er nıcht).
fahrung VO  S Base] mıiıterlebt hatten, mu{flte die Und WasSs och dazu kommt: Man verstand CS
VO Seoul ein1germaisen enttäuschen. Eınıge ha- nıcht SCHUS, zwıschen der den Kırchen eigenen
ben diese Enttäuschung sehr schmerzhaftt CIND- Sendung hinsıchtlich der menschlichen Gesell-
tunden. Da ich persönlıch wulßßste, WwW1e die Dınge schaft (Seoul hatte keine UN  © Nr. seın!)
vorbereitet wurden, habe ich 2uUuUm anderes e_ un dem Vorgehen eıner politischen Versamm:-
ArKter In unseren Gesprächen WIr uls$ lung der eınes Kulturvereıins unterscheıiden.
aber alle darın einN1g, da{ß INan sıch nıcht ME e1- Und auch die Kritik der Ideologien war alles
HE bloßen Vergleich beider Versammlungen ere als befriedigend. Vor allem, Was den Begriff
begnügen dart Die iın Seoul auf Weltebene Bund angeht, teılen WIr tolgenden Standpunkt
überwindenden Schwierigkeiten Ja VO  = der orthodoxen Teilnehmer: «Nır ylauben, da{fß
Sahnz anderen Ausmaßen als jene, die WIr in Base] der Bund (sottes m1t der Menschheıt, der 1n
auf europäıischer Ebene bewältigen hatten. Leib un: Blut Jesu Christn uNserecs Herrn un
Die berechtigte Enttäuschung darf unls nıcht Erlösers, geschlossen worden ISt, nıcht gebro-
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chen werden annn un: da{fß CWI1S dauert Wır achtern anerkannt wırd Weıter 1ST och CI Eın:
lehnen daher jede Möglichkeit tür die Menschen verständnıs herzustellen ber die schaffenden
a1b diesen Bund MIL (sott brechen un: tolg- Beziehungen den Sozialwıssenschaften,
ıch wıieder un aufzurichten >> den Ideologien, Z Ethik AT Theologie un:

Wenn WIL 1U das Pro un das ContraK Z Engagement der Kirchen un der Christen
einander abwägen fällt doch die Bılanz der Welt überhaupt Wıe soll dieses Engagement MmMI1t dem
versammlung VO  a Seoul DOS1IULV AUS auch WenNnn Wort (sottes verbunden werden? Mıt dem Göt

eSWOTTrT das uns wesentlichen erleuchtet unlsWIT mehr gewünscht hätten das Walc möglıch
SCWCESCIHI, hätte sıch dıe Vorbereitungsgruppe aber auch VOT die CISCNC Verantwortung stellt?

der 6S ımmerhın sechr treundschaftlich ZUSINS Und welches 1ST die eigentliche Sendung der Kır-
MITL derselben dorge DEDENSCILLIZES ökume- chen Hınblick auf das Leben der menschlıi-

chen Gesellschaft? iıne kırchliche Versamm:-nısches Anhören bemüht WIC ıhre Vorgängerın
Basel) Als Theologe hatte iıch dıe Pflicht die: lung (wıe das CN ökumenische Versammlung
Krıitik anzumelden, WIC iıch CS verstehe SC1MH hat) darf Ja nıcht politischen Ver-

ber iıch Was WITr Seoul erlebt haben, sammlung auch WeNn SIC Einflufß
War C1i chritt ach VOTINT, WE berichtigt wırd auf dıie Politik haben möchte

In dieser Sıcht erscheıint CS KT ınsbesondereWas berichtigt werden ‚DAKUL
Der Zentralausschufß des Okumenischen Ra- wünschenswert, Ga ökumenisches Weltgespräch

tes der Kirchen hat seıther beschlossen da{ß der wiıissenschaftlichen Charakters OISAanISiCICI,
Rat SC1INECN langfristigen Eınsatz für dıe Dyna- das sıch bemüht diese grundlegenden methodo-
mık FBS LICU festigen un! bestätigen sollte. Vor logischen ragen MmMIit großem Ernst anzugehen
allem wurde erklärt: «<Strukturelle Anderungen (und sıch übrigens dabej auf vorhergehende Un:-
der laufenden Arbeit ı Rat werden M - tersuchungen der Kıirchen un des Okumen1t1-
iInNnenNn werden 111USSCIN Finanzielle Mittel sınd NOT- schen Rates stützen) Schon Vorbereıi-
wendig, für die Kırchen un ewegungen G1 Lung selbst mü{fßte vollen Sinne ökumeniısch
anregendes Gesprächs- un: Informationszen- SC1IMN denn die rechte Auswahl der Themen un

der Redner WAAaliCcC entscheidendtrum schaffen >> Auf europäıischer FEbene WUrT-

de CM CUC internationale Arbeitsgruppe auf Die christlichen Gemeıinschaften auf der gaAll-
gestellt S1C wiırd den verantwortlichen Leıtern C Welt INUSsSeN tür die Dynamıiık der Triılogie
der KEK un: des CEE Vorschläge unterbreiten Gerechtigkeit Frieden un: Bewahrung der

E,s 1ST VO höchster Wiıchtigkeıit da{ß sıch die Schöpfung wachgerüttelt werden Wenn diese
Christen der Seoul aufgetretenen Dynamiık 1Ur Sache spärliıch besetzter General
Schwierigkeiten. CIMNCH, MITL Fitfer un cstäbe bliebe würde SIC ıhre notwendige Sendung
Hıngabe ı Licht des (3otteswortes dıe Gerech- nıcht erfüllen Natıionale un: regionale Ver-
tigkeit den Frieden un: dıie Bewahrung der sammlungen scheinen höchst erwünscht fre1-
Schöpfung Öördern IDieser Weg mu{ beharr- ıch der Bedingung, da{fß SIC ach der j1er
ıch weliterge angen werden Aus den Mängeln vorgelegten Methode arbeiten Dann leße sıch
1ST die entsprechende Lehre ziehen Die NOT- CI durch wahrhaft reprasenNtatıven er-

natıonalen Ausschuffß vorbereıtete CUC Weltver-wendigen Berichtigungen sınd auszuführen
IDER Grundproblem 1ST methodologischer Art sammlung (ın s1ıeben Jahren? anzıelen. Die Pro-

Wır brauchen C1H6E genügend tief begründete bleme erwachen ı wıieder aufs GCu«r. 5ogar
Theologie, die allen oroßen christlichen 'radı CIM «Friedenskonzil» WAalTc HT Cn Schritt auf
LIONEN annehmbar erscheinen ann dıe Basler dem Weg Es braucht E1116 ständıge un weltweıte
Erfahrung hat SCZEIZL, da{fß das möglıch 1St) Wır ökumenische Dynamık für die Gerechtigkeıit
brauchen auch CX objektive Analyse der Wırk tür den Frieden un für die Bewahrung der
lichkeiten dıe VO  - allen zuL iıntormiıerten Beob Schöpfung

Vgl INEC1IN Buch Paıx, USLICE, SCIANCE de la schofskonferenz) Januar 1990 vgl Frieden Gerechtig-
(Nouvelle Cit Parıs keit Dokumente der Europäischen Versammlung Heraus-

Vgl IMNEINEN Beıtrag Paıx et UuSLICE POUI 1a gegeben Aulftrag der Konterenz Europäischer Kırchen
Le Rassemblement OECUMECNIQYUC de Baäle und des Rates der Europäischen Bischofskonferenzen (Fried

(15 M I114l Documents-Episcopat (Iranzösiısche Bı1- rich Reinhard Verlag, Basel / Benzıger Verlag Zürich
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VO  = Weizsäcf{er‚ Die eit drängt (München/ Wıen Friedensbewegung «Dax Christi». Tätigkeit als Vortragsred-
1Tier ur1d Prediger. Hat verschiedenen Uniiversitäten 1ın Eu-

La Civılta Cattolica, dept DE 462-4/1. FroDa und Kanada gelehrt. Veröffentlichungen: 28 Bücher,
U, Le probleme du droıit de AUCIIC ans la pensee de Pıe X I1

Aus dem Französischen übers. VO Arthur Hımmelsbach Morale internationale 1964); Theologıe de 1a ıberte
religieuse 1969); Analyse Mmarxıste to1 chretienne 1976);

deveniır de I’homme. Projet marxıste, projet chretien
Le grand SGETEL des beatıtudes 1985); L’Egliıse les

RENE defis du monde Mehr als 100 Artıkel 1in Zeitschriften
und Sammelwerken. Ungefähr 1500 Zeitungsartikel.

1922 geboren. Priester der Gemeinschatt VO  - Saınt-Sulpice. Coste 1st auiserdem Konsultor des Päpstlichen KRates für den
Proftfessor der Sozialtheologie der Theologischen Fakultät Dialog mi1ıt den Nıchtglaubenden. Anschrıiftt: Prot. Dr. Rene
des Institut Catholique in Toulouse und kırchlicher Gene- Coste, Instıtut Catholique, Faculte de Theologıe, Ö LTUC de
raldelegierter für die tranzösısche Sektion der katholischen la Fonderie, F-31068 Toulouse-Cedex, Frankreich.

macht eıne Gu«”‘ Oorm konzılıaren Zusammen:-
Anton Van Harskamp kommens notwendig. Man War daher ber-

ZEUQZLT, da{ß diese Sıtuation eine «NeCess1itas CONCL-
lii)> se1l Denn der (szott des Lebens scheıint VCI-«Konzıilıiarer Proze{(ß»:
drängt werden durch sıch selbst vergötterndeAnalyse eınes Begritfs menschliche Systeme. Der Aufruf bestand 1n der
dringenden Bıtte, INa solle sıch in eıner VO  =)

ten her autzubauenden Solidarıtät durch Gebet,
Beratung un Beschlufßßfassung tür Friede, (Ze:
rechtigkeit un: Integrität der Schöpfung e1n-
ser:zen

Inzwischen 1ST unklar geworden, ob der Be-
orıff «Konziliarer Proze{$%» 1ın der Okumenischen
Bewegung och 1n großem Ma{(istab gebraucht
werden wiırd Auf dem vorläufigen Höhepunkt

Der «Konzıilıare Prozef(ß» verfolgt das Zıel, Men- des «Prozesses», der Weitversammlung, die 1mM
schen innerhalb der Kırchen mobilisieren. März 1990 ın Seoul gehalten wurde, mu{fßte der
Sein Begınn WAar der Aufruf, den dıe Vollver- Begrift AUS theologischen Gründen aufgegeben
sammlung des Okumenischen Rates der Kırchen werden. Man ann daher annehmen, da{ß dieser
1983 1n Vancouver alle Kırchen richtete. Es Begriff ZWaTr night direkt verschwıinden wiırd
WAar 1eSs eın Appell, sıch auf allen Ebenen des enn 1n eıner Anzahl VO  3 Kırchen hat dieser Be-
kirchlichen Lebens ZTeilnahme Kampf DC- orıff einen vertrauten Klang bekommen ohl
SCH die weltweıten Bedrohungen des Lebens 1aber da{ß sıch auf die Dauer nıcht halten lassen

wırdsammenzuschließen. Dıies geschah 1n dem Be-
wulstseıin, da{ß die Menschheıit siıch.bereıits in In dieser Betrachtung 111 ıch nachdenken
gatıvem Sınn in einer völlıg Sıtuation be ber die Plausıbilität der Einwände den
findet. Dies 1St die Sıtuation, dıe durch die e Begriff «Konzıiliarer Proze{(ß%» O e 1) danach ber die
Fähigkeit Z Begehen des orößten Unrechts, Nachteıle, die seiınem Verschwinden anhaften
nämlıich der Vernichtung allen Lebens auf der (2) Und schließen möchte ıch mıt einıgen ber-
Erde, entstanden 1St Und eben diese Sıtuation e1- legungen der theologischen Arbeıt, dıe le1
nier Menschheıit, die sıch der Apotheose der sten Ist, wenn die Kırchen wirklich die Zielset-
Selbstvernichtung nähert un diese schon heute ZUNg des Konzıilıiaren Prozesses honorieren wol:
tagtäglıch vorwegnımmt 1MmM Leiden der Armen, len Das bedeutet: Wenn AUS dem Handeln der

D/


